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Aus- und Fortbildungsinstitut  
des Landes Sachsen-Anhalt 
als zuständige Stelle nach BBiG   
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwischenprüfung 2019 

im Ausbildungsberuf Verwaltungsfachangestellte/r 

Einstellungsjahrgang 2017 

 

 

 

 

 

 

2. Prüfungsgebiet:   Haushaltswesen und Beschaffung    

 

Prüfungstag:   22.02.2019 

 

Bearbeitungszeit:   60 Minuten 

 

zugel. Hilfsmittel: DVP- /VSV-Gesetzessammlung,  

nicht programmierbarer und nicht textspeicherfähiger 

Taschenrechner; Mobiltelefone sind als Taschen- 

rechner nicht zugelassen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis:   Die Klausur besteht aus 4 Seiten (incl. Deckblatt). 
    Bitte prüfen Sie die Vollständigkeit sofort nach. 
 
 

Kenn-Nr. 
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Teil I – Haushalt    

 

Aufgabe 1                 (12 Punkte) 

 

Kreuzen Sie jede Aussage als richtig oder falsch an! 

 Richtig Falsch 

1. Die Kommune sollte Erträge und Einzahlungen mit unsicherer 

Einnahmehöhe bei der Planung des Haushalts weglassen, um die 

Einnahmeseite nicht falsch darzustellen. 

  

2. Die Kommune benötigt stets für ihre Haushaltssatzung eine 

Genehmigung durch die Kommunalaufsichtsbehörde. 

  

3. Ein ausgeglichener Haushalt liegt vor, wenn die Erträge den 

Aufwendungen entsprechen. 

  

4. Bei der Zahlung von Beiträgen erhält der Bürger eine direkte 

Gegenleistung. 

 
 
 

 

5. Eine Kommune darf einen Kredit für Reparaturmaßnahmen an ihrem 

Freibad aufnehmen. 

  

6. Die Anmietung von Räumen für städtische Zwecke gehört zu den 

sonstigen Finanzmitteln. 

  

7. Gemäß dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit müssen bei der Auswahl 

eines Angebots neben dem Preis auch andere Kriterien wie z.B. Qualität 

und Lebensdauer berücksichtigt werden. 

 
 

 

8. Eine Kreditaufnahme für den Neubau einer Schule ist zulässig, wenn 

andere Finanzquellen nicht ausreichen. 

  

9. Bei der beschränkten Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb 
können die Unternehmen formlos ihr Angebot abgeben. 

  

10. Der Bau einer Schule ist vorrangig gegenüber dem Bau eines 

Jugendklubs, wenn die Finanzmittel nicht für beide Maßnahmen 

ausreichen. 

  

11. Der Grundsatz der periodengerechten Zuordnung ist für den 

Ergebnisplan anzuwenden. 

  

12. Der Grundsatz der Kassenwirksamkeit ist anzuwenden, wenn sich die 

Aufwendungen für eine Maßnahme über zwei Haushaltsjahre erstrecken. 
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Aufgabe 2 – Sachverhalt                                                                                         (34 Punkte) 
 
Mitarbeiter Julius Tüchtig ist in der Finanzabteilung der Stadt Elbstein eingesetzt. Dort sind die 

Arbeiten zur Aufstellung des Haushaltsplanes 2019 fast abgeschlossen.  

 

Nur beim Standesamt gibt es noch einige offene Fragen. Helfen Sie Herrn Tüchtig bei der 

Lösung der anstehenden Probleme! 

 

Bisher wurden jährlich für Eheschließungen 3.500 Euro an Gebühren veranschlagt. Herr 

Tüchtig möchte gern 4.000 Euro veranschlagen, da er vermutet, dass auf Grund des 

besonderen Datums „19.09.2019“ mehr Ehen als in den Jahren zuvor geschlossen werden.  

 

Der Trausaal soll 2019 mit neuer Bestuhlung ausgestattet werden. Es wird mit Kosten in Höhe 

von 10.000 Euro gerechnet. Da die alte Bestuhlung mit 2.000 Euro in Zahlung genommen wird 

(entspricht dem Buchwert), möchte Herr Tüchtig aus Vereinfachungsgründen 8.000 Euro im 

Haushaltsplan veranschlagen.  

 

 

Aufgabe: 

 

Veranschlagen Sie die oben genannten Vorgänge im Haushaltsplan 2019! 

 

Bestimmen Sie dazu  

 das Produkt mit Bezeichnung  

 die entsprechenden Zuordnungen im Ergebnis-/Finanzplan unter Angabe der 

einschlägigen Rechtsnorm und der Bezeichnung  

 die Kontonummern ohne Bezeichnungen und  

 die Veranschlagungsbeträge!  

 

Begründen Sie die Höhe der Veranschlagungsbeträge unter Heranziehung der betroffenen 

Veranschlagungsgrundsätze mit Rechtsnormen!  

 

Hinweis: Eventuelle Abschreibungen sind nicht zu berücksichtigen! 
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Teil II Beschaffung:                                                                                                    28 Punkte 

 

Aufgabe 3:                             (4 Punkte) 
 
Nennen Sie vier Ziele des Vergaberechts (ohne Rechtsgrundlage)! 

 

Aufgabe 4:                             (2 Punkte) 
 
Begründen Sie, warum die öffentliche Ausschreibung für die Kommune grundsätzlich die beste 
Ausschreibungsform ist!       
 

Aufgabe 5:                           (22 Punkte) 
 
In der Vergabestelle der Stadt Elbstein sind im Februar 2019 einige Vorgänge von Ihnen als 
zuständiger Sachbearbeiter/-in zu prüfen.  
 
Begründen Sie mit Hilfe der Vorschriften der VOL/A kurz, welche Ausschreibungsart in den 
folgenden Fällen zulässig ist! 
 

Bearbeitungshinweis:  
 
Die Schwellenwerte betragen  

 25.000 Euro netto für die freihändige Vergabe  

 50.000 Euro netto für die beschränkte Ausschreibung 

 

a) Das Kulturamt der Stadt benötigt einen Fotodrucker, der auf den Tisch gestellt werden 

kann. Der Anschaffungswert beläuft sich auf ca. 125 Euro netto. 

 

b) Die Stadt möchte zur Reduzierung des Lärms und Schadstoffausstoßes für die 

Straßenreinigung ein vollelektrisch laufendes Straßenreinigungsfahrzeug im Wert von 

62.000 Euro netto anschaffen. Einsatzbeginn des Fahrzeugs soll ab 1. Juni 2019 mit 

Einführung der Fahrverbotszone für ältere Dieselfahrzeuge in der Innenstadt sein. Erste 

Marktrecherchen haben ergeben, dass dieser Fahrzeugtyp zurzeit nur von fünf Firmen 

in Deutschland gebaut und angeboten wird. 

 

c) Für die Stadtbücherei sollen zur Steigerung der Attraktivität neue Bücher im Wert von 

8.000 Euro netto angeschafft werden.  

 

d) Die Verwaltung soll mit 60 neuen, hochwertigen PCs ausgestattet werden. Die 

Anschaffungskosten belaufen sich auf ca. 950 Euro netto pro PC samt Bildschirm, 

Tastatur und Maus. Die Anlieferung und Installation der PCs ist für Juli 2019 geplant, da 

in dieser Zeit viele Mitarbeiter im Urlaub sind und deshalb die PCs ohne größere 

Störungen der Arbeitsabläufe aufgebaut werden können. 

 

e) Die Stadt hat sechs Bio-Müllfahrzeuge der Marke „Clean“, die von der Firma „Clean 

GmbH“ hergestellt wurden. In diesen Entsorgungsfahrzeugen sollen 

Wascheinrichtungen für die Biotonnen nachgerüstet werden. Die Tonnen werden 

entleert und gereinigt. Diese Wascheinrichtungen wurden von „Clean GmbH“ neu 

entwickelt. Dadurch können unangenehme Gerüche und gesundheitsschädliche 

Gefährdungen vermieden werden. Die Anschaffungskosten belaufen sich auf ca. 14.500 

Euro netto für jede nachzurüstende Wascheinrichtung. 


